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Nr. 1646 

Wueinigkei der Alliierten in der oberſchleſiſchen Frage. 
Energiſches Vorgehen der Engländer 

gegen die polniſchen Banden. 
Berlln, 13. Inli. In einer Unterredung mit dem ober⸗ 

ſchleliſchen Berichterſtatter der „Voff. Itg.“ erklärte der eng⸗ 
liſche General Henniker, daß ein neuer palniſcher Außßſtand 
gewaltſam unterdrückt werben würde. Dle polniſche Grenze 
würde jetzt geſperrt werden, und zwar durch Truppen aller 
drei in Oberſchleſien vertretenen Mächte. Henniker boerꝛ 
darum, daß die deutjche Preſſe die deutſchen Oberſchleſler zur 
Geduld mahnen möge, da irgendweſche Gewalttätigkeiten von 
ihrer GSeite für die Sache der Deutſchen von allergrößtem 
Nachtell ſein würden. Er hofſfe, daß die Entſcheidung des 
Oberſten Rates über Oberſchleften bald ſalle, und könne ver⸗ 
lichern, daßh die interalllierte Kommiſſion 
ſtändig auf Beſchleunigung dränge. 

Nach einer Meldung der „Voſſ. Itg.“ ſind in Oberſchleſten 
dle engliſchen Truppen in den letzten Togen an ver⸗ 
ſchiedenen Orten energiſch gogen die noch im Beſitz von Waſ⸗ 
fen befindlichen polniſchen Banden vorgegangen. In Groß⸗ 
Dombromka wurden gegen 200 bewaffnete Polen, die die 
deutſche Bevölkerung in der dortigen Gegend auf das 
ſchwerſte beläſtigt und mißhandelt hatten, von engtiſchen Sol⸗ 
daten entwaffnet. 

Brestau, 12. Juli. Die Oderſchiffahrt von und nach Ober⸗ 
ſchleſten iſt wieder aufgenommen worden. 

Gleiwitz, 12. Juli. Auſ Anordnung der franzöſiſchen Be⸗ 
hörben müflen die Flüchttingslager bis Ende dieſes Monats 
aufgelöſt werden. 

Oppeln, 12. Jull. Der unter dem Schutze des internatlo⸗ 
nalen Roten Kreuzes in Oberſchleſien ins Werk geſetzte Aus; 
tauſch von Internierten und Gefangenen wirb mit dem 
15. d. Mts. einſtweilen beendet ſein. 

Berlin, 12. Juli. Die Vereinigten Verbände heimattreuer 
Oberſchleſier haben zu Freitag, den 15. Juli, abends 8 Uhr 
eine große Proteſtverſammlung einberufen, um zum leßzten 
Male für ein ungeteiltes deutſches Oberſchleſten einzutreten. 
Den Vorlitz in der Verſammlung wird Exzellenz v. Harnack 
führen. Es werden eminente Vertreter aller Parteien ſowie 
die Führer von Handel und Induſtrie an dem Abend das 
Wort ergreifen. Die Verſammlung wird eingeleitet werden 
durch eine Anſprache von Gerhart Hauptmann, 
der eigens aus Schleſien herüberkommen wird. 

Die verzögerte Löſung der oberſchleſiſchen 
SFrage. 

Paris, 12. Juli, Wie „Echo de Paris“ mitteilt, wird die 

franzöſiſche Regicrung in wenigen Tagen der engliſchen Re⸗ 

gierung vorſchlagen, den Oberkten Rat entweder nach Bou⸗ 

logne oder naͤch Paris gegen den 25. Juli zuſammen⸗ 

zuberufen. Aus Oberſchleſien erhaltene Nachrichten hätten 

die Hoffnung zerſtreut, daß die Alliierten ſich über einen 

gemeinſamen Grenzvorſchlag einigen könnien. Man glaubt 

deshalb in Paris, es lei dos beſte, mit den allülerten Regle⸗ 

rungen dus Probtom ſobald wie möglich zu behandeln und 

nicht mehr den Verluch zu machen, es durch elne Sach⸗ 

verſtändigenkonferenz zu läſen, wie Curzon und Briand wäh⸗ 
rend ihrer Poriſer Beratung geglaubt hätken. 

Condon, 12. Juli. Auf eine Anfrage ſagte Lloyd George 
im Unterhauſe, man hoffe, daß betrefſs der Zukunft Ober⸗ 

ſchleſiens auf der nächſten Konſerenz des Oberſten Rates eine 
Löſung gefunden werde. Das Datum der Konferenz iſt noch 
nicht feſtgeſetzt. 

Die Probleme des Stillen Ozeans und die 
internationale Abrüſtung. 

London, 11. Juli. In der heutigen Sitzung des Unter⸗ 
hauſes gab Lioyd Geortzze eine längere Erklärung über den 
engliſch⸗lapaniſchen Vertrag und die Politik Englands im 
fernen Oſten und dem Stillen Ozean ob. Iwiſchen der bri⸗ 
tiſchen Regierung und Amerika. Japan und China habe ein 
eingehender Meinungsaustauſch ſtattgefunden. Die Ver⸗ 
einigten Staaten und China hätten eine Stellung eingenom⸗ 
men, die den Wünſchen Englands entſpreche. Von Japan 
liege noch keine endgültige Aeußerung vor, doch dürfe man 
dofſen, daß auch dieſe in günſtigem Sinne ergehen werde. 
Mit den Vereinigten Staaten ſeien Verhandiungen einge⸗ 
leitet, die auf enme Verringerung der Röſtungen 
im Stillen Ozean abzielten. Die Zweiſel, ob der engliſch⸗ 
lapaniſche Vertrag als gekündigt zu betrachten ſei, ſelen durch 
den Lordkanzler in Verbindung mit den Kronjuriſten in dem     

Dublikatlongorgan der Freien Gewerkſchaften 

Mittwoch, den 13. Juli 1921 

Sinne behoben worden, daß eine Kündigung nicht vorllege. 
Der Vertrag blelbt ſonach noch 12 Monate, nachdem eine 
Kündigung ausgeſprochen werden wülrbe, in Keſgft. Was die 
Polltik im fernen Oſten und im Stlllen Ozean anlangt. ſo 
behält die britiſche Relchsleitung den Grundfatz im Auge, in 
freundſchaftlicher Fühlung mit den Vereinigten Staaten vor⸗ 
zugehen. Mit Japan wünſche die Keichereglerung ebenfolls 
enge Hreundſchaft zu erhalten, da hiervon das Gedeihen des 
britiſchen Neiches ebenſo wie des ſernen Oſtens abhänge. 
Nach wie vor hält die briiiſche Regierung an der Politik der 
offenen Tür in China feſt. Die Herdelſührung elner Kon⸗ 
ferenz zur Erörterung der Fragen bes fernen Oſtens und des 
Stillen Ozeans ſei auf beſtem Wege. Die Konferenz über die 
Verminderung der Rüſtungen könne demnächſt in Walhlng · 
ton ſtattſinden. Dleſe Anregung, ebenſo wie die weltere An⸗ 
regung, in einer Vorkonſerenz die Fragen des Stlllen Ozeans 
und des fernen Oſtens zu erörtern, würden im ganzen bri⸗ 
tlſchen Reich mit größter Genugtuupg aufgenommen. 

VDaris, 12. Juli. Briand tellte in der Kammer mit, daß 
der Geſchäftsträger der Verelnigten Staaten der franzöſiſchen 
Neglerung elnen Vorſchlag von Harding übermittelt habe, 
der die Einberufung einer Konferenz der allllerten und oſſo⸗ 
ziierten Mächte in Waſhington bezwecke. Die franzöſiſche 
Reyierung nehme die Elnladung beſonders gern an. Eile 
ſehe darin die Möglichkeit, an den Vereinbarungen über den 
Stillen Ozean teilzunehmen, die Frankreich nicht gleichgültig 
laſſen können in Anbetracht der großen Intereſſen, die es dort 
habe. Die franzöſtſche Regierung ſehe weiter darin die Mög⸗ 
lichkelt, noch einmal zu beweiſen, daß Frankreich aus klefftem 
Herzen der Sache des Frledens ergeben iſt, der es ſchon ſoviel 
geopfert hat. Die Regicrung werde alle Mittel verſuchen, die 
dazu angetan ſind, die Rüſtungen zu beſchränken, wohl⸗ 
perſtanden jedoch unter Wahrunh aller Vorbedingungen für 
die nationale Sicherhelt. Vielleicht werden wir, ſagte Brland, 
ſogar eine neue Gelegenheit finden, Verltändigungen zu 
ſuchen, die uns erlauben könnten, das von allen Völkern ge⸗ 
wünſchte Ziel zu errelchen. Vriand erklärte, er ſei unter 
dieſen Umſtänden überzeugt, die Kammer werde der Regle⸗ 
rung darin beiſtimmen, den edlen Ruf der amerikaniſchen 
Regierung unverzüglich beantwortet zu haben. Die Regle⸗ 
rung hoffe mit der Kammer, daß die Konferenz der Weit den 
endgültigen Frieden verleihen und dabei Frankreich Sicher⸗ 
helken geben werde, auf die es ein Recht habe. 

London, 12. Juli. Die diplomatiſchen Mitarbeiter ver⸗ 
ſchiebener Blätter melden, daß Llond George per⸗ 
ſönlich an der in Waſhington geklanten Konferenz teil⸗ 
nehmen werde. Die Konferenz werde vermutéich im Herhſt 
ebgeholten werden. 

Der „Matin“ weiß zu melden, daß auch Briand perſönlich 
nach Waſhington reiſen werde. 

  

Sanktlonsfragen 
und Reparatiansverhandlungen. 

Prüſſel, 12. Juli. In Beantwortung der Anfrage des 
ſozialiſtiſchen Depulierten Pierard, der die Aufgabe der Zoll⸗ 
linle am Rheln und der Beſetzung von Düſſeldorf, Ruhrort 
und Duisburg gefordert hat, erklärte der Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen in der Kammer, er habe über dieſen Gegenſtand 
nichts mitzutellen. Die Sanktionen ſeien kroft internatlonaler 
Entſcheidung getroffen worden. Die Alliierten würden ſich 
demnächſt zufammenfinden, um beſtimmte Fragen zu erbr⸗ 
tern. Die Frage der Rheinſanktionen werde dabei ihre ganz 
beſondere Aufmerkſamkeit auf ſich zlehen. 

Das „Verl. Tagebl.“ hört, daß in Anbetracht der Wichtig⸗ 
keit der Pariſer Beratungen über die Sachleiſtungen die 
Reichsregierung den Staatsſekretär Hirſch vom Reichswirt⸗ 
ſchaftsminiſterium (einen der zuvertäſſigſten Mitarbeiter 
unſres Genoſſen Robert Schmidt. D. Reb.) als deutſchen de ⸗ 
legierten nach Parls ſenden wolle. „ * 

„Nicht mit dem Rülſtzeua der Barbaren. 
Blättermeldungen aus Halle zufolge verſuchten dort 

Nommuniſten eine Verſammlung zu ſprengen, in der u. a. 
auch der Reichstagspräſident Loebe ſprech. Während der 
Diskuſſion kam es zu Tumulten und Prügeleſen. Loebe 
und die mehrheitsſozlaliſtiſchen Führer mußten aus dem 
Saale flüchten. Die Varſammlung wurbe aufgeiöſt. 

  

Deutſche Heimhehrer aus Südaſtraßland. 
Verlin, 12. Juli. Der Dampfer „Wigbert“ lief auf ſeiner 

zweiten Rückfahrt aus Noworoſſisk am 12. Juni in Trieſt 
ein unb hat in Noworoſſisk 1250 Helmkehrer, darunter 158 
Reichsdeutſche, an Borb genommen. Dile reichsdeutſchen 
Heimkehrer werden dem Lager Lechfeld zwecke Entlaſſung in 
die Heimat zugeſüͤhrt. 

    

   

  

   

  

   

    

   

  

   

  

   

  

   

   

      

   

  

   

    

    

          

   

  

   

  

   

      

   
   

        

   

    

   

  

Die freigewerkſchaftliche Angeſtenten⸗ 
organiſatioonnn. 

Gaur, Dl. Aümpſe. wulhihen Candicr Meenlger 
Nachkrlegsgelt einen Grad von Hehäſſiskelt ertreicht, den, öů wahrhafte Volksfreund nur lebhoft bebauern kann. Wielt ö chriich Mailftseltur Gzöehen ſich auus ber Kren des polltiichem 
Togeskampfes ungewidert zurlick. Un ů 
daß bie große Front der G Haſten n 

londern auch wia nor unerſchüttert d. c0 
Verſtärkung erfahren hat. Weltere Miiltonen non Arbelte 
haben ſich den im Allgemeinen Deulſchen Gewert 
(AccD) vorrinigten frelen Gewertſchaften 
außerdem iſt die dei weltem grö 
gewerkſchaftlich organiſte 

em „in ein feſtes ů 
der deutſchen Beamtenſchuft gewintt der Schante ge 
amer Urbeit mit den freien Geworkſcha e 
Kasp l 5 beramn an Boden, Für den 
amp er eine gewaltige Einheitefre 

nehmer, der Arbetter, Angeſtellten 

üeee arbeitnehmenden ũen diũ wir 
die freien Gewerkſchalten auch Wicher ber Bäen 8n 
glftung der politiſchen Auseinanderſehungen 
innerhalb der Arbeltnehmerſchaft finden wird. 

Unfere Volſchewiſten von links unb rechts wiſſen, haß 
Parteiſfuppe nur an dem Feuer der innerhalb der 
nehmerſchaft ſelbſt tabenden Kämpfe gar e 
alles barnn, jede Ausſicht auf eine heſſere Verſtündiguing 
hintertreiben, Die Volſchewiſten von links, hit Kommun 
Moakauer⸗Kichtung, ſuchen durch bie Bildung beſo 
kommuniſtiſcher ZJellen innerhalb der Beswe 
wertſchaftsarbeit iahmmulegen und u 
trregzelgiteten Arbeitsloſen von Berxlin 
dran, géwaltſam die Maſchinerie ber Aꝛ 
Schun aller erkennen Urbeiter ünd Untze 
Unterwühlung ihrer in jährzehntelanger A 
Opfern aufgebauten Getperkſchaften mit K* 
halt zu gebleten iſt. (ww 

Während die Linksbolſchewiſten hauptſächlich bie 
gewerkſchaften berennen, Borluchan ble 
durch ihre Wühl⸗ und „ te ů ů 
frelen Angeſtelltengewerkſchaften Verw 
Bolſchewiſten von rechts verfalgen bei lhrer 
größter Veharrlichkeit und Einmiltigteit 
muniſten aufgeſtellten Richtl ů 
werkſchaften. Winkelzüge⸗ Viſt, 
gen, Verbergen der Wahrheit 
kennzeichnen ihre Bekämpfungß der frei ů 
verbände. Die Geſchäfte der Rechesbalſchewißten 
insbeſonbere bie Fübrer des Gelamtwerbandes 
geſtellten⸗Gewerkſchaften (Ged 
Deutſchnotipnalen Han 
um atis ſelner Ilolterung herct 
größter Gegner der Fraurnarbeit 
dem Wsendt der b der ier ngeſtellte 
nunftehe einging, ur r ferner ben Reii 
niter⸗Verband (NTB.) und den Deutſch 
Bund gründete und ſeit ber Gründung auushöit, wah⸗ 
mählich infolge ſelner dauernden Unterbilanz 
ziellen Katoſtrophe entgegentre Harr 
Gedag hat die kraurige Aufgabk, allwä⸗ 
gericht aufzuroärmen, das l 
aus verlogenen und verürehien, ſch 
Behauptungen, teils aus unverſtand 
der Bergangenheit angehörende 
entſtellten und aus dem Zufammengang 
einiger Verſammlungsredner. Es Hes 
Bei den Engeſtollten foll durch 
Seſfentlichtelt aufgstiſchten Globor 
weckt werden⸗daß vom Afo⸗Bin 

Afa⸗Bund angehörenden 
teipolitiſche und reliclüſe Nitetrult 
Kampfesweiſe iſt für den Kenner 
beſonders eihehait⸗ well 
verwaltungen rückhaltlos für dis ihm 
Deutſchnationale Volkspartei und Deutſc 
denen ſeine beiden Vertreter Lombach und 
Neichstag entſfandt wurden, in 
hat, ſo daß ſolbſt 
Proteſt erhoben ů‚ 
die rechtsſtehenden Partelen eing 
der Linten rückhaltlos bekümpft: Nach 
ſchreibt der Führer des 59B., Bechly, 
Handelswacht“: ů 

„Ueberall, wo 

       



    

aössgh aabigluß des 0 . fur W0b wiit vunes. 
ſür Kattsnalnolllik den 3 2180 195 Mert aufl. 

iu „ weßhald die Herren vom Gedat nüt 
10 — eabie beelen Oamnüieten: Luunn lauſen, 

   

  

     

voher en⸗ 
iſt uaber det Uin bit Solaltfierun nfert⸗ 

irtſchaftstebens. Während die chrice „ Mbeltet, 
MuckrlelMen Ambuſch und Baltruſch vom chriſtlichen Verg⸗ 
nalterung ups 10 ree *—— alls 9 D0 86. 

hDlallſlerunn aurgze ber haben, rt 52 
üindufertelle aus der Gogia iiſterundetommiſſion, wie Dr. 
Waltet Ratbenau, die Sezlaliſterung ferdern, bat der 

Wedag als getreuer Schiſdhalter des Großkapitals ſich 
den 0, er des Truſtmagnaten Stinnes zu eigen 

„ der durch die Gchaffung von Rieinaktten und 
—— die Sozlallfierung nicht muir kalt⸗ 
ſtelen möc te, fondern derüder hinnus dit Ungeſtelllen 

Und Urbeiter e Kletnaktlonäre por den Pepfitwagen be⸗ 
Fapyltala ponnen uul. um ſo für die Schwer⸗ und Groß⸗ 

induftris uitt Hilſe der Kleinaktlontre aus der Paut 2v Se⸗ 
lomthutt RMiemen zu ſchneiden. Dr. Vernbard, Khefrebaktrur 
der Volfiſchen Ieikuna“, jact mit Recht: Dir Kleln⸗ 
uktlen ſchoffen nur UKrbeilertapitallfen, 

ühne dem gemeinwirtſchaftlichen Geden ⸗ 
ken zu naten“, Die Betelligunmgen ber Arbeltneßmer 
werden von den Arbeitgebern dazn benutzt, um mit Hule der 

Urbeitwetzmer neut hödere Gewinngusfen aus der Mligemein⸗ 
heit deruuszulchlagen. Dieſen Zuſtand zu verewigen, zum 
Scheden des genzen Volkes, iſt das iel des en Großkaptais Der 
Stinnes und Menoſſen und die Herren vom Gedet keiſten 
ühren poſitilchen Larielgenaſfen bierbel Zutretberdir ite, in⸗ 
vubin hrden uiů Fl un ben ein Ger ſchmeckteft zu 
machen fuchen u. bon Sewert Lerten geſor, 
berte Begiü mit den Enertenmne Sründen 
und Mütchen in 

ü — Rundſchau. 
vnd Auslutr. — 

  

manzlage des Oeuiſchen — fürchternch. Hia 
Keichrelnmnohmen haten im vergongenen Jabri etwe 13 
Miliarden Mart belrogen, der unkänglich auf 2 Milllarden 
Mart golchätzte Feblbeires für das Jodr 180 iſt ingwiſchen 

ů ai 86 MWilllorben Murt gelttesen. Du Retcsſchuld betrus 
am 1. Pral b. Is. 277.8 Mork, wonen mur 
MRidlarden Mork fondierte Schum waren. Es muß aber ba⸗ 
nelt gerecenet werben, dah ein weiteres Anwachſen bialer 
Schuld erfolgt und mon nimmt im Rrichsfinanzmmiſterium 
en, dah ſie Bald den gewaltigen Beiras von 845 Mültarden 
Mart errulcht haben wirt. Hazu kommt noch, daß bie Gehi⸗ 
beträge der Roft und RrichseifApabnrirwaltuntg für 1921 
mit fajt 19 Willorben Mart veranſchlaßt werden müſſen. 
Wenn bie Reparattnsleiſtungen, bie uns auferlettt ſind, er⸗ 
füllt werden ſoden, ſo delxägt der Geſamtdedarf für 1021 
159,5 Willlarden Mark, ſo daß. wenn mun die 45 Milliorden 
War? Einnahmen des Jobres 1920 zugrunde leßt, neue 
Steuern von mehr al⸗ 100 Milliarden Mart aujgebracht wer ⸗· 
ben Müfflen. Daß über die Kuſtringurg ſoich ungeheurer 
Skienerhrträge eber im Meichskahinett noch rergününt i 
Wartrien nicht Jo leicht ein vollkammenes Cuwerßändnis er⸗ 
zieil werden kann, iſt begrriſtich. Man wirt auf ſchwert 

Wämpſe gelaßt ſein müſfen, und es it nicht gusßeſchieffen. 
daß lich bei der Auselnonberfezung, welche Stenerdeträge 
dem Briih direkt aulerlegt werden ſollen und welche der allge⸗ 
meime Konfuin zu tragen hat. miedet einmol eint tiefe Spal⸗ 
kung durch das deutſche Volk gehen wird, was man im Anter⸗ 
che der Wiedergefundung unter Wüncheht aufs fleſitr be⸗ 
Daüutern ühte. 

Dieſen untzeheuren Arforderungen geßzenlider kann mur 
Dürreh karke Srüssisg Der Miedstileltät und ber Berwertung 

der erzenntzten Güler Pegetzuet werden. Gerade auf bieſem 
. Edirt miüiſten wir abrs auf auherurdentliche Schwiertgkeiten 

„ gefußt ſein. Durch den niehrigen Stend der dentſchen Gel⸗ 
bes (er in den leßten Wochen noch ſchlechter geworden Eſti) e 

—es mögiicd geweſen, eint große Menge deutſcher Waren in 
all henen Ländern untergubringen, die über eine ſtörtere Ba ⸗ 
Iluta verkigten. Es wüäre durtheus ſalſch annenehmen, daß bie 
deutſche Exvortinduftrie mk eknem bewußten Unterbieten ge⸗ 
borbeltet babt. Das it nicht richtig, es handelt ſich hler lebig · 

lich um die Foiten des ſchiechten beuiſchen Balutaſtandes, die 
exkft dann deſeltigt werden können., wern der Wert der deut⸗ 

ſchen Merk ollmählich wieber ſtrigt. Das mird nicht lehr 
ichnell geſcheden: denn auch die Leulſchen Neparationeleiſtun⸗ 
ben wirken in ähnlichet Weile. Es war ein graher Hehler. 
vorzucchrelben, daß die Begaslung in Dollarwerten erſolgen 
Miüßte. Die lchßädlichen Wirkungen dieſer Vorichriſt daben ſim 

buld grörigt. da der Wert des ameritaniſchen Dollars, allen 
beren Währungen gegenüber, derart geßeiegen iſt. daß der 
detz amerikaniſcher Waren ümmer ſchmitriger wird, wei 

in Dolloe bertchnete Breis für dir ſchwachen Baluten der 
Aſten Länder. dle amerikenliche Woren brauchen, viel zu 

iſt. Da ober ouch der Belbwert in den Ententeländern 
miil durch die deutſchen Reparationsleiſtungen in 

zedem Fall kremde Geldmerte von Deuiſchlund gekeuft wer⸗ 
den Mülſen, die als Sezeblung an die Entente abzufübren 
ſind, ſo iſt durch die Entente ielber eln Weſchtucß gelaßt wor⸗ 
den, der die Ueberweiſung fremder Deotſen on die Eniente 
cuit 300 Miſlienen Gatbmart bis zum .Mai 1922 delchränkt. 
Man befürchtet von weiteren deulſchen Deviſenkzufen mlt 
Necht eine außcrordentliche Stsrung der geſamten Weliwir⸗⸗ 
uhlangen und will datzer werku die übrigen Reparakions⸗ 

ſerungen zu exreichen. 

m deulſchen Volke auferlegten 
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  „ lolge richteten die Eiſenbahn⸗ und Pefiheumten und die 
immer Sxösers Schwierigkeiten mit Pich. hie Behngrbeiter bes Eienbdehsknalenpunktes Mendee an ben 

    
   

  

    

iue, ai nb f ln Wi Lür — ũen ee 
2 und nden die Indiaſtrie des betreffenden Van⸗ 

vüteren oder zumindeſt ſtark zu ſchädigen. Die von 
„ MAusfuhr Pstroſtenen r beginnen durchmeg 

— Schutmabiahmen Zu fuchen. Die anfachſn unid natür⸗ 
lchſte —— Dnahme⸗iſi die Lluferlegung elnes hohen 

Zalles. Dleſt Lin Meunbs i0 — wetter um 
ſich greifen, en Uimn ichvn nabezn durch⸗ 
geführt worden 4* — Enpiand, Prantrrich, Kanoda, 
Zapan hegonnen n. Vat Honlonfftläge für 
Waten auv Vanbem MnI —— VBaluln 

ehr bad vor elnem 
Schweis ſteht im Begriſf, tas 
Damit rrchnen, baß die Daalſchen Waren ſehr 
jehr ſchwwer zu durchdringenten oliglirtei fehben werden. der 
olle Wärtte umſpannl, in die das bautſche Mradukt eiteer 
müchte. Oiele Entwitelong. bie ble natürliche Folge der 
beuticn Geldentmertung und der viet zu grohen Aꝛpara · 

Itonolelſtumhen iſt. gaiüt⸗ im Mmenteng Wei. veh 
nen Bänder miteknander àb b0: 

dieſe Tatſache uiß dazu —— daß die K5 und He de 
MReparntliunstiteiſtungen Gowit auch ibre Höbe) nicht aus der 

— kuen ein grtheer Twſl dle deulſche er ſt e2 wann 
Urbeitstätithls 
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ü Rahmne telchemt m 
man, wie aus ben Keubermcen das Staatsſetretürs im 
Relchstug derrotgebt, har a8ſa Des zu fein, dat dex Hühe⸗ 
punli dor Kriſis ALberigrlühn ſei. iſt uhßen woßl g Ane 
kur wird man ſich ſtats vor Hutzen haltan milſſen, daß eine 

Beſſerung nur vea ganz kurger Dauet zn 

fein bermag, meil wtr aus Den bereitt genahmien Srüuden 
Seee enberen⸗ n Lesegeee . öen ü 
ſiochen Fib, Find, uls bar vor dem großen Kriese hemals ber all 

war. In der Xul iſt die Zaßhl der Arbeitsloſen ein wenitz zu⸗ 

rückgetzanarn; ihre Entwickelung heict die nachſtehende Ta ; 

belle; die Urbeltsloſengabl betrug: 

1910: Auguſi 400 000, Sey tember 850.000: 

1921: 1. Rörz 9 006, 1. Auemn 21C 000, 1. Moi 40000o, 
1. Sum 360000. ü 

Ob die Befſerung unſerer Arbelteverhültniſfe anhalten 
wird, ißt. lo lehr wan es Wünichen mühhte, uuch ſahr bie Frage. 
Kicht ollzu günſiig lirgen bie Dinge im Kohlentzergbau. Dle 
Molfördorung iſt voch ſchlechter geweſen als die des Upril 
und März. Hie arbettstägliche Minderleiſtung im Mai ver⸗ 
glichen mit der Bördet des Monats Februar beträgt 
41 000 Tonnen, obrohl bie Belroſchaft dauernd ſtärker ge⸗ 
worden iſt. Es iſt vetonnt, boß der Bortfalli ber Ueberſchich⸗ 
ten an dirfer Minbererzeugung die Schulb trügt. Wenn 
dezu, was unvermeldbar ſeln wund, noch eine Steißerung der 
Keblenpreiſes kommt, ſo mülſien doburch wirtſchoftlichs 
Schwierigkelten entſtehen, die ohne Wiederherſtedung der 
Ueberichichten nicht tzelöſt werten können. Das muß auch, 
wenn man die Schwere der Arbeit in den Bergwerten voll 
würdigt, und einſleht, daß zablreiche Gründe gegen eine allzut 
lange Ardeitszelt hun Bergbhau jprechen, affen ausgeſprochen 
werden. Denn wir dikren uns nicht der Möglichteil aus⸗ 
jetzen. daß wie im Winter vor einer erneuten Koblenknapp⸗ 
heit ſtehen. Im Hauptuusſchuh bes prrußiſchen Vandtahe⸗ 
het der Handelsminiſter Fflichbeck gantz offen von ihr 0 
üprochen und damit die ellgemein gehegte Hoffnung, als er 
wit bald ͤbersehug Kabien haben würden. einſtweilen wie⸗ 
ber zerſtört. —— mkEb man abwarfen müſſen, wie 
ſehneil die baetree Rer engllichen Nonlenproduktion 
erfolgt. Wenn ft. nachdem der große Bergurbeiterſtreit be ⸗ 
endigt iſt, ichmell wieder einlehzte, io wird ſie auf die inter⸗ 
natlonale Kohlenittuatlon von größtem Einfluß ſein. 
In England iſt Abritent der Lohnabbau nicht auf den 

Dergban beſchrünkt gebärben. Auch in ber Teßtilinduſtree und 
im Schiiſben haben die Ardelter, nachdem ſie ſich zuerſt hart⸗ 
näückig welgerten und ein Sireit nahe devorſtand, ſchließlich 
nachgegeben und der 80 zugeſtimmt. Das 
gleiche ſteht bei ber Maſchineninbuſtrie bebor, und es iſt anzu⸗ 
nehmen. das die geſamtt engliſche Metallinduſtrie zu Lohn⸗ 
herabletzuneen ſchrellen wirdb. Die engäſchen Arbeiter haben 
auch bereits zugeseben., doß die Unternehmer einen vollen 
Sietß davongetragen haben. Intereffant bei der jetzt einge⸗ 
führten Lohntnethode ilt, daß die VBergarbeiter zu ihren 
Mirdeſtlöhnen Saichläge erhalten, die von der Rentabilitüt 
ber Gruden abblatztg ind. Genaut Einzetheiten liber bieſt 
Gewinnbeteiligung der Bergordeiter ſlegen noch nicht vor, 
ober es iſt ſicher, daß hier in Englond eln bemerkenswerier 
Berſuch der Gewinnbetttllgung von Arbeitern gemacht wird, 
duf deſfen Entwickelung man gelpannt ſeir dorf. 

  

Vor dem vierten Aufſtand in Oberſchleſten. 
Aybnik. 12, Müfl. Nach Ausſagen non Flüchtlingen 

mimt der Terror der polniſchen Inſurgenten in ben Kreiſen 
Nübnir und Pleß von Tag zu Tag an Umfang zu. Durch 
die Infurzenten wird mitßeteilt, daß ber viertt Nufſtand 
ſchen am 17. Jull beginnen wird. Ihre Füßrer lordern die 
deutlche Einwohnerſchaft euf, die Gegend bis zum 15. Jull 
X räunmen. Wer kieſem Räumungsbefehl nicht nachlaumne, 

werde über die Grenze nach Polen verichteppt. 
Königsbütte, 12. Jull. Wie der „Oberſchleßſche Kurter“ 

meſdet. wurden in Graboroln bei Lubem deutſche Arbeiter 
ven Polen überfänlen. Die Deutichen letien ſich zur Wehr, 
konnten ober getzen die große Uebermacht nichts ausrichten. 
Sie wurden von den Polen mit tinem Moſchinengewehr ous 
20 Meter Entternung deſchoſſen. Fünf Deutſche ſind tst, 
einer wurde ſchwer verwundet. Dieſer ichlepvie ſich noch bis 
an die Oder, wo er von den Polen die den Blutſpuren nach; 
Zingen. erſchlagen wurde. 

Ratibor, 11. Jull. Dem „Oberſchleſiſchen Antgriger“ zu⸗   

Müobri 
gedenenfulls zur Selbſthliſe ſchreiten. Eine 20 e. 

kung 

Daſſ 

  

Schiederichter anerkannt werden, 

   
   

  

  

——— in Rabber amnen rotaſl- Gicen 
ſichtigte Beletpuns Rendzas Und ſeiner Mbebün nd M 
Prangoſen; u berdern die Belbethaltung der Beſshung 

die ö 

— Dgemeſe, u e Vüimetun, De enn ibre hher⸗ 
Uegebenenfalls durch Biille! —5 Meuaßg be under · 

— AEoüan. Die nß e dortig⸗ bache Kein 
rtrauen zu einer franzöflichen — wollh ge 

wurde an das Vantchrsbenstimen Oppe 
EI ut ber Forberung, an Stelle der frunzöſiſchen e. 
ſaßä, einen mit Gewehren bewaffnelen Bahnſchuth in 

v.h 18 Mann zu genebmiaen. Nendza iſt ein wich)⸗ 
& Gienbatyürntemhmit mit ſechs Brücken, vlelen Wer'- tiger 

ſtätten und Stellwerken, 

2 * 

  

Wirttchaftliche Folgen der — x 
Nach einer Meldung der ⸗Berl. Kokalonz“ aüs Bochum 

waren infolge bar Ententezwangsmaßnahmen am AuN Süin, 
UEnde Mal bei 2 Düffelborfer Regitrung bereits 82 all 
iegungen und Betrlebseinſchränkuncgen gemeldek, in derr 
vom Dis 24. Junt folgte dit Stillegung bezw. Eenchran. 

vor weitertu 27 Betrieben. 0 090 Waueltr des 
s» waren etwe mit-verflirgter 

Acceel, . Bel den verſchledenen Inbuſtrien ſind 
äidergs ge W1 ůu 66 Vioßent Du verdrichnen. 

  

Ein Erſolag der deutihen Iunduſtrie. 
11. Jull. MWie bie Blätter melden, bal die 

Süiit, do Corporallon beſchloſſen, elaktriſche Mäſchinen in 
Stiürte von 10000 Kilowatt, deuilſcher Fabrikatlon, von einer 
Amiterdamer Gelellſchaft zu kaufen. Der Prels üſt 40 900 
Pfund — Das enolliche Angebot betrug 90—100 000 

3. 

  

Dle dwangsoneihe in polen, 
D. E. Dem Finanzousſchüth bes polniſchen Seſms iſt Der 

Entwurf der aeeß, Deen für eint Zmän⸗ 
anleihe zugegangen, für deren Durchflhrung ſich die 
im erſt lept bul, Se g, bie Ermächtign gung dazu berelts 

ult 1920 vom Sehen lüt worden war. die Anleihe 
soll 15 Milllarden polniſche Mart elnbringen und mit 8 Pro⸗ 
un veralnſt werden. Anleihepflichtig ſind lünen 100ö60 
ſlſchen und jurlſtiſchen Verſonen, deren Vermögen 
Mark oder beren Kinkommen vom Zußre 1920 86 000 Mark 
überſteigt. Dle Anleiheſatze ſollen mii 2000 Mart bel Vet⸗ 
möten bie 200 000 Mart und mit 1000 Mark bel Einkommen 
bis 50 000 Mork anfangen und in progreſſtver Steigerung 
die Höchitſätze von 20 Prezent für Bermögen üüber 5 Millionen 
und 35 Prozent für — über 900 000 Mart erreichen. 
Die Anleihebeträhe ſollen in mehreren Zahresraten erhoben 
und der Erſolg der Anteihr ſoll durch eine Relhe von Siche ⸗ 
rungen und Stralandrobungen gewührleiſtet werden. 

  

Der Freiheltshampf des iriſchen Dolkes. 

London, 11. Juli. In einer. Proklamation an ſeine Mit⸗ 

bürger latzt Devalera, während der Waffenruhe mülſſe 

ſtrengſte Dlſzlplin gewahrt merden; Bel den bevorftehenden 

Verhandlungen würde dle iriſche Deletzation ihr äußerſter 

tun, um elne gerechte und friedliche Lpſung herbeizufüdren. 

Aber dle Geſchichte, beſonders Zrlands, warne vor unzeitigem 

Vertrauen. Wenn wiederum Gewalt gegen unſere Nution 

angewendet werden ſoll, ſo ſchließt die Vroklamatlon, dann 
mülffen wir berelt ſeln, noch einmel Widerſtand zu lelſten. 

So allein merden wir es dazu bringen, daß auf die Gewalt 

endguͤltig verzichtet und daß Gerechtigkelt und Verminft als 

Reuyark, 11. Juli. „New Vort World- verdffentlichte 

geſtern einen Brief Devaleras an das amerikaniſche Volk, in 

dem gelagt. wirk, Arland habe Gewalt gegen Gewalt: ange⸗ 

wendet. Ulle diejenigen, die eine friebliche Löſung der inter 

natlonalen Probleme gewünſcht hätten, hütten keinerlei Aus⸗ 

ſicht gehabt, thren Einfluß mit Erfols geltend zu Machen. Vie 

fundamentalſten Grundſätze., die man in Parls verlaſſen 

habe, hätten neue Probleme zur Entſtehung gebracht. Die 

Welt tönne ongeſichts einer ſolchen Lage nicht in Gleich⸗ 

gültigteit verharren. Irland hofte, daß das amertkoniſche 

Volt bel der Löſung des iriſchen Problems auf der Grund⸗ 

laße der Frelhelt des Volles jede Mithilfr leiſten werde⸗ 

Japan unterſtützt die — ů 
London, 11. Zuli. Reuter melbet aus Neuyork: 

Abordnung von 10 japaniſchen Varlamentorlern- in der ulte 
Partelen vertreten ſind, iſt em Sonnabend nach London ab⸗ 
gereiſt. Der Führer der Abordnung lagt in einem Inter⸗ 
view, die Annahme der Reſolutlon Borah, durch die Präſi⸗ 
bent Harting ermüchtigt wurde, Verhundlungen mit. SGrob; 
britannien und Japan wegen Herabſehung ber maritimen 
Rülltingen gu beginnen, bedeute einen großen Schritt 
dem Wege zum eihlrieden. 

* 

Der Komyf zwiſchen Kapital und Urbett. 
Paris, 11. Jult. „Chicago Tribune“ meldet aus Colun⸗ 

bus. Daß 35 000 Zinnarbeiter ſich mit einer 10 ptazentigen 
Lohnherabſehung einverſtanden erklärt haben. 

Paris, 1I. Jull. „Chieago Tribune“ meldet aus Kobe 
einen Streit von 20 000 Werſtorbelern. Sie ſcien vorgeſtern 
durch die Sindt gezogen und hätten rote Fahnen und Plakate 
mit ſich geführt mit der Aufſchrift: Nieder mit dem Kapita⸗ 
Ulomus! 

Paris, 10. Juli. Nach einer Havasmeldung aus Madrid 
bonen die portugieſiſchen Eiſenbahner den Generalſtreit 
ErLlar:



  

Mmahbme des Wohnungsſteuergeſetes. 
Brotpreiserhöhung blelbt Petchen Deohmn ber Partamenteperias 

Senat icch en nie 2 Millenen WMert beue Stereem herchiholsa 

Einheitliche Ortsklaſſenelnteilung für den 

62. Bolfitung des Volbslages am 12. Juli 1921. 
Hm 2.20 Uhr erbffnete der Präßtoent Dr. Matthari die 62. Woll lfißung und gab mit Genehmigung des Aelteſten-Auhſchuſſes 

belanuit, buß eine Verſchiebnung der einzelnen Puntte der Tagel- 
orbnung vorgenommen wird. Daßz Haus gab ſeine Zuſtimmung 
Dazu. Zuerſt lam die zweite und dritte Veratung eineß Seſezes 

Akänberung des Ergönzungefteurriarift 1921. 
Das Geſetz wurde ohne Tebatte in der zweiten wed drllten 

Lelung mit Mehrhett angenammen. Es ſolgte die zuſelte und 
britte Beratung eineh Geſetzts beit. ů 
Wänderung bes Geſctzes Uber ug in 
„ den Mechmungefahren 1919/20.— 

welcet cSHenſalls ohne Debatte erledigt wurde. ö 
n Untrog des Ausſchuſſen für Gemeindeweſen betr.: 

Sviallaffeneintetllung 
wurde nach einer urzen Erklarung des Gerichterſtatters Abg. 
Friedrich ebenfalls angenommen, Die erſte, zweile und dritte 

— v.s G.MhHn wber bos hahweſ. ö en 
murde ohne Debalts ealabigi Dann jolgte die zweite und dritte 
Seratung eines Goſttzes beir.: 

Abgaban zum Wohnunhgbau. 
Abg, Deß (Dtnall.) berichtete, dah der Volkatag in ſeiner 

60. beſchloffen hatte, dieſes Geſeh dem Siedlungbaus⸗ 
üchud nochmals zu überweiſen. Ein Wmmuniſtiſcher Antrag wolle 
die. Hlerfür benötigten Kuckgaben von der Vermsgensſteuer er⸗ 
halten während der Untrag der S. P. D. die Mittel pvon der Ein⸗ 
kommenſteuer erſaßt wiſſen wolle. Der Hotelſreuer wurdt hin⸗ 
gegen ein ſehr gemiſchter Empfang zuteil. Nach 9. 2 hätte nach 

„Dem Antrag der E, P. D. eine Leſtimmung in das Geſetz hineln. 
Harbaitet werden ſollen, noch der Vermicter alle übrigen Abgaben 
zu tragen haben. Dieſer Anirag wurde aber im Außſchuß wieder 
lallen gelaſſen. Nach Möglichteit ſeien die Minderbemittelten zu 
ſchonen, bei Ginkommen unter 3000 Mark ſoll die Steuer nicht 
erhuben werden. Die Luxusſleuer hingegen wurde unverändert 
ungenrrimen. Neu ſei ein 8 16a hineingebracht worden, nach 
dem die Gemeinden nicht berechtigt ſeien, beſondere Hotelſteuern 
zu erheben. Der g 17, ber beſapt, daß das Ceſeth am 1. Juli 1921 
in Araſt tritt und die vorherigen diesbezöglichen Steuern außer 
Kraſt treten, ſei ebenſalls neu. ü 

Mon trat ſodann in die allgemeine Beratung ein und brachte 
hier der Genoſſe Grünhogen ſolgenden Antrag ein: 

5 44 erhaͤlt folgende Faffung: 
Die Abgabe betragt jährlich 20 v. H, des gemeinen Jahres⸗ 

mietwertes nach dem Stande vom 1. Juli 1914. Sie ſſt viertel⸗ 
hährlich nachträglich zu entrichten. öů 

Die Entrichtung hat für jedes Gebäudegrundſtück durch den 
Gigentümer Erbbauberochtigten, Nießbraucher oder Eigzen. 
beſitzer zu erfolgen. Dieſe haben die Abgabe von dem abgabe⸗ 

Fflichtigen Nutzungbberechtigten in der Regel mit den Miet⸗ 
oder Pachtzinten nach näherer Anordnung des Senats einzu⸗ 
Miehen. Die Nutzungsberechtigten haben die Abgabe, wenn ſie 
Mikter oder Pächter ſind, an den Vermieter oder Verpächter, 
wenn ſie Untermieter oder Unterpächter ſind, an den Unter⸗ 
vermieter oder Unterverpächter abzufſähren. Beruht die 
Nutzungsberechtlaung auf einem enderen Rechtsverhältnis. ſo 
haben die Nutzungsberechtigten die Abgabe an die Perſon abzu⸗ 
führen, der gehenüber ſir auf Grund Pieſes Mechisverhaltniſſes 
ein Nutzungsrecht haben. 

Der Eigentümer uſw. wird von der Entrichtung der Apgabe 
befreit, ſoweit ſie trotz ſeiner Aufforderung nicht an ihn abge⸗ 
führt worden iſt. Inſoweit wird die Abgabe unmittelbar vom 
Mitzungsberechtigten erhoben. —5* 
Nach einer kurzen Begründung durch den Antragſteller wurde 

bei der Abſtimmung von der Rechten der Antrag zu Fall gebracht. 
Bei § 5 war för Räume, die gewerbsmäßig zur vorllber⸗ 

gehenden Unterbringung von Rerſonen vermietet werden. alo für 
Beherbergunz der Freiiden dienen, eine Abgabe von 10 Proz. des 
Mietzinſes geſordert worden. Hier ſtellte der Abg. Neumann 
(D. J) den Untrag, dieſen Abſatz zu ſtreichen. Die ſogenannte 
otelwohnſteuer ſoll für den ganzen Freiſtaat Gültigkeit haben. 
Hierfür waren im Ausſchuß alle Fraktionen zu haben. Man kam 
jedoch zur Anſicht, ſpäter ein abgcöndertrs Hotel⸗Wohnſteuergeſeßß 
zu ſchuffen. 

Senator Dr. Leske gab in dieſer Hinſicht eine hurze Ese⸗ 
klärung ab. ů 

Lei der Abſtimmung über den Antrag Neumann, bei § s5 den 
Abſaß 2 zu ſtreichen, wurde dieſer Antrag mit Mehrheit angenom- 
men. Dor ſo abgeänderte §Ss5 wurde ebonſalls mit Mehrheit an⸗ 
genommen. 

Abg; Mau Unabhh) ſtellte zu § 5e ſolgenden Antrag: 
Die Abcabe wird nicht erhoben von den Wohnungsinheyern, 

deren Jahreteinkommen 15 000 Mark nicht uberſteigt. 
Die Rechte brachte den Antrag zu Fall. Nach ein paar Geſchäfts⸗ 

vrdnungsdebatten wurde die zweite Leſung mit den Abänderungen 
angenommen. 

Es folgte die 8. Leſung bes Wohnungsbaugeſetzes. 
Abg. Kahn (Kom.) bebanterte die verſchirdenen Strelchungen 

die zuungunſten der breiten Maſte erſolgt Lien, um ſo mehr, als 
bei der Hoteiſtener zu verzeichnen ſei, daß bis zu Er Prozent der 
ytelongaſtellten entlaſſen ſind. 

Genoſſe Grüntzagen bemerkte, daß dieſes Geſetz ſchon über 
1 Zahr den Sieblungsausſchuß beſchäftigt habe. Alle Natſchläge 
don fachautoritäten wie Pryf. Klöppel, Peters, de Jonge uſw., 
ſeien in den Wind geſchlagen worden. Der unverdiente Wert. 
zuwachs der Gebäude müſſe wengeſteuert werden. Alle Vorſchläge 
der Genatsvertreter ſeien durch die Mehrheitsparteien nirdev. 
geſtimumt worden. Die Kleinbeit einer Woßnung ſei nicht der 
Maßſtab für die Vermögensverhältnicſe der Inhhaber. Diejenigen 
müſſen zur Wohnungsiteuer herangeholt werden. deren Einkom. 
men es erlaubt. Die Offenlsaung der Steuerliſten biete Hierzu die 
beſte Handhabe. Kerner mülſten die Gewerbetreibenden dazu ver⸗ 
öſlichtet werden, Geſchäftsblicter zu führen. Ohne Gegenleiſtung der Hausbeſitzer dürſten dioſe nicht die Miete erhöhen. 

  

   

einer Neuwahl hat. Eine ſchwierige LObßſung ſei die rechtliche Seite 

Es ſolote dle große Anfrage des⸗ 

  

ie ecnmn (äan Pigeng. neae ů m.) b 
Wir beantragen, in f 5a KW. 1 Die 

rechnung“ bis „unterhaltun ů 
mſer. Benß Dr. Ader Müißed g⸗ 

wiſſen, ſonſt warꝛ 2 Stuß. 
Vei der chſtimmung Aber de krag Nau 

mit 44 gegen 80 Stimmen abgelehnt. Ter 
mit 41 gegen da Etimmen 

* 

Neuwahl zum ů 2 kautetem Die Wablen um Belciag der Greien Danzig finden am 2 Waßlen ben 31. 1051 ſtstz. f., Mabgbend far die Wahlen iſt die Wablordrumg ſor, die 
Verfalſunggebende Verſammlung der fFreien Stadt Danzig rrit der Maßcabe, daß zum Wahtielter der Zräſident der geſeh⸗ 
Letete Korperſchaſt beſtellt wird, der berrchtict iſt, elnen 8 rtreter zu 35 m. ö‚ ů 
Abg, Rahn (Kom,) behauptete, daß die Derfaſſung vom Bölker⸗ 

bund noch nicht genehmigt ſet. ber aus Fuccht vor den Kom⸗ 
muniſten wolle die Mehrheit des Gauſes von einer Neuwahl nichtt 
wiſfen. Der Eenat nähme ſich hler Kechte heraut, die ihm nie⸗ mals zuſtehen. Mnerhört ſel es, daß der Senat einſach den Mo⸗ 
giſtrat beiſeite geſchoben habe. Die Senatoren feien ſich ihrer 
Sache doch ſelbſt nicht gewiß, ſonſt hutten ſie am 18. Juni nicht 
die Anfrage nach Genf zu richten brauchen. Die Wählerſchaft 
habe zu entſcheiden, wer und wie regtert werden foll. So ſicher 
fahte ſich der Senat noch lange nicht, wie er ei hinzuſtellen be⸗ 
liebte Der Wellerbund ſel ganz genau unterrichlet, ſ. 
ſtaatsfeindlichen Beſtrebungen der Senat im trauten Verein mit 
den Herren Deutſchnationalen bezwecke. Ein Vollsentſcheld miiſſe 
berbeigeſuhrt werden, wenn man aach die roten Hechte im 
Karpfenteich nicht haben wolle. —— 

Senatspröſident Sahm beſtritt ſämtliche Kugzführungen Rähns 
end ſtützt ſich hierbet auf die Antwort des Völlerbundrates in 

enſ. — 25* 
Genoſſe Dr. Bing glaubt kaum, daß die Rechte Gefallen an 

der Verſaſſung und käme es auf das ſormale Recht hierbei nicht 
an. Damals, als das Haus von einer beutſchen Stimmurg herans 
unlen der Depreſſion det Verſailler Friedensvertrages geſtanden 
habe, ſei dieſe ‚ ů‚ 

„ Haupiniſtiſch-Lapitarlſtiſche Reglerung ö gebildet worben. Das nattonale Gefühl ſet aufgepeitſcht worden 

des Senats. 
»Eine ů‚ ů ͤ3 

Finale bes oſtelbiſchen Zurkerlausß 
und weiter nichte, das ſei die Ronſegueng, der Daraligen Zeit. 

gefaͤhrbet ſcien. Senatoren, die Mbhilfe dieſer Schießerei veran⸗ 

weis abgefertigt: Gior beſtimmen wir! — 
Die Sicherleitswehr hat bedeutend mehr Waſſen als ihr zu⸗ 

ſteht Die Senatoren konſpirieren-mit den Go 
troß des Ausſchluſſes der Oeffentlichkeit beim 
dürchürfPesi in ärk. Wenn Die Sengtbient ir Se Wüärk. Wenn die Srnatoren r Sie 

  

Akien unſehen 

Alles dies hringe uns in Mißkredit beim. Auslande, Die wirt⸗ 

Handel mit Rußland, Polen, Litauen ſei die einzige Rettung des 
Freiſtnotes. 
herausführe. Nicht gleichgültig känne es der Geſamtbevöllerung 
ſein, wer im Wollstage den Schutz der Schwächeren vertrete. 

ttondlonlege Rahn, und verxurteilte das Vorgehen der Schube gegen 

nontmen hatte. Den Ausführungen unferos Genoſſen Dr., Sing⸗ 

zum regieren ſei. * — 
Senatspräſident Sahm lehnte eß der Preſſe gegenüber ab. 

dem Hauptausſchuß des Wolkstages Bericht erſtattet habe. Die 
Verfuſſung vom 17. Kopember 1920 beſtehe zu recht und erläßt 
er bem Haufe, ſelbſt üver eine Neuwahl zu, beſtimmen 

Méa, Beſchrowsf (unabh), Will dofür -ſorgen, daß die Schande 
dieſes Senals reſtlos, aufgellärt, werd i 
muſſe bekannt gemacht werden, wie bieſer Senat und die Rechte des 
Hauſes regieren. — ä(äww—*** 

Abg. Grobelstl (Poke) beſchwerke ſich nber die Poll iE 
hier gugen Palan getriehen wird, und wig mit der, Hinken geben. 
weil ſie für die Lage detz arbeitenden Dolles noch das meiſte 
Verſtändnis hat. Das Schlußwort erhölk der Abg. Rahn, der 
behauptet, alle Handlungen, die der Senat bishex vorgenommen 
babe, ſeien ungältig, und lehnen er die Wömmümiſten ferner ab. 
mit einem ſolchen Senat weiter zu arheite der: Abſti 

UIn der L. Leſung mit 
Eine Drikte Leſung iſt ſor 

Wba. Gehl und Genoſſen nd 
UOrytpreiserhöähung. 

Nach Mittrilungen des Senats fteht eine eta 80 brozent'ge 
Brotpreiserhöhung in ſichert Kusſicht. Dieſe Erhbhung wird, 
das lehrt bie Erfahrung, weitere Preiserhöhungen nach ſich 
ziehen. Dadurch wird die Lebenshaltung der minderbemlttelten 

  

       

  

    

  

mung wurde dos Geſetz 
der Rechten abgelehnt. 

bke 
    

Aomnstages aboelehnt. 

wollo. ů — ů 
Aber Freiprihig haßlen hieſt Sentt ui 

und ſehr viele Pländungen der — — lelen ble Golge, Wemn erſt mal die Vinte die Macht En Gaufe hätte, dann würden vernünftigerr Geſetze gemacht werben ů 
Vierpuf werden, bie ü5 1, L. 3. 4 und Ka Ein Antrag Mahn auf rütehlung det urſprüingt b5 wurde 

tin: 
Worte „Für die Be⸗ 

etußt 

und deshalb die heutige Zuſammenfetzung dek Volkstages und 

Gine hakatiſtiſche Propaganda mit Schupv-Ginwohnerwehr namte 
Genoſſe Dr. Bing die neuerdings in Weichſelmünde ſtaitſindende bie⸗ 
Schießerei, bei der die dort verkehrenden Perſonen auſt ſchwerſs 

laffen wollten, wurden von den Schupo⸗Offizleren mit dem Hin⸗ 

möchten, dann zonnten ſie die Wahrhelt Ubex dieſen Fall erfafren. 

ſchaftspolttiſche Seite unſeres Staatswefſens zeige noͤch Oſten hin. Der 

Hier ſei der Weg gezeichnet, der aus dem Dilemmͤa 

Abg. Rande (Kom) vertrat denſelbun Gebanken wie ſein Fral- 
eine kommurmiſtiſche Kindergruppe, welche einen Ausflug unter 

Mittrilung von den Genfer Verhandlungen zu machen, bebor er 

  

    

  

   

   

  

   

  

   

  

   

      

  

      

    

   
   

      

    

      

        

   
   

      

   

        

   

            

   
   

    

   

        

   

    

   

        

   

    

   
     

   

  

   

gleich, Däs betrage 
drauflegen mliſſ.: rei 
auf 5,50. Mark für ein rot, 

bei freier Wirtſchaft auf 50 Ma 
lageberfabten .- Bet Pleſam 

„ WoS 
Prozeß⸗Ludecke ů 

Ichtoß er ſich an. indem er amertennl, baß biefer Senat unſähis üfio 

  

    an kas Haus für geleiſtete Arbeit 

  

    Aög. Grobelsk (Pole) trat für unſeren Antrag ein und be⸗ 
merkte hlerzu, daß bei Erfaſſung der Zweizimmerwohnungen der 

Benè llerungsteile weiter herabgedrückt und deren Kauftraft 
weſentlich gelswächktkt — —.— 

    

abends geſchloſſen. Darauf Vertagt ſich dai 
20. Lugstt —— 
    

  

 



     

üihn Neif Enttons Krorclssr 

  

* 

Danziger Nachrichten. 
— 

Sommerabend, 
Gonz min liegt bas Vand.»Hen geiben Simmel übertunkeln 

ſchon bie cthian Schatien er Nacht. Pie Bäume der Oärten Dobrün 

ihre Utonrnzatten ſchwarz. kharf und hart in dielen letzten Schim⸗ 

mer des Taget hinein. Lie roten Hausdächer träumen beretis 

HMatrr ben Eüſchen, Gin (yater, Vinbenduft durchhoucht don kHbend. 

Tir oubigen Strahen ſind jert wir mit, einem clobraunen 

echhmmer übergofſen. Sſer und ba ſilfraubi ſich noch Eräutlelnd 

eint bünnt Manttfahſne aus einem, Echornſiein. Auch inm beubrn · 

londe iſt eo ſtſü Eworbru. Ain haar Mümmermobr (cuaften 

bort nuch in Gemdrärmeln. Much ut werden Spaten und Nechen 

balb sun r HGand letzen. 

Die Pomm, und Arahuchloße Aanrnhart Uegt in Munſt B⸗HOlli. 

Ihit Aannuten verihentmmen derritk in den tieſer und bunllrr 

wedenden Schetten der nahenden Baal. Zuc iker Gerkufde 

ſchwirrer nur nuch ln einem keimen Lurren aufſ. uum woch 

keruchnbar megtn ſie tis in die Rbwichtedenhelt der⸗ Lorſtadt· 

ſtaße ze brinzen., Mur daan unh Molln keulſcht ein Lacun uus 

einrr Anelpe, derrn Tit wecen der lammerlichen Wäärmt pftan 

ſts. Cüer riu Vhonogruaßh imdlt in dir Ritie Stunde kinrtrt, 

Uber das Chr lrrni ei rhich dielt Wichtäme Iu Aderhüren. Uus 

wue dir ftarben dtaßher und Lloſter, und Lit Schaften dunflet und 

größten werden, kühit eiut weic Nruchtigkeit dit chwüle Lrocken⸗ 

beit deo virhüntmen Fagcz. Ee i. air ab bie Wüaume und 

Slxäuch'r. bir Weur uud Jaäunt und Kssder u. ahes, beginnen. 

Lie Süiimmen der Nöcht ind warß Letpestn. LEH aitrern unh 

Uounen erdt vm. Und Ober die Eäoce crirtcst 0h don Münſenden 

Schritten ParchLv. dſe die Rint Eiüimee genichen wollen. 

Mie ein punbel gelupfter Banmet breitet nch der Land, Bor⸗ 

und Sirge. Kerke, Kuben und Würtsn pitt Retnen Keluemmemmne, 
GObwachen. Wer Pimmel walbt keine Naprei. unt diee Kuppel 

ſchrin: cuus geichmolhenem Giet zu ketv. bier und da mit Meinen 

zuctenden Fläwunhen deießl: Men ſind dis, erben biingelnden 

Sierne. Wie der Eommerabend ankflomeren läßt· 

Und bPan EA Saunn ncdt a. tt —— 

Bausst euiſpt KsAheIn nicht aur r „ondern 

dach Miahren uub Kichen, und Liſe. anherbracks Sorrth bufcten 
an mem [USr. Und die Pärchen wandeln noch lmmär durch ben 

Pilen Boramerebend. 
b 

  

Waiverhsluncestatet iA Kreleu. Die Kerate ber Tubevhulojſe; 

hürtertct mit ſenticten Fhriergertaen Lehchigten am Sonntes 

vormiitag dit Walderhelungzitätte des Pergiher üüurbes tacle 

Rerbandes in Krokat. i& fehr EreunniUerürftinr Märchen fat 

dit Anſtalt gehenwärtig von cuts. Dabarth das man die am 

herſten Lrkrökligten Rinder gech vier Ein beck! Wocken aen dem 

ſchvöchlichr euktemicht. wirs die Aahl den Pepflepim Abater em 

Sommer aii eewas üder 105 erhödt. Purch ſtreus gregeltrs 

Eben am Tuge unter Lettung einer Kindercertnerin. 

fait lee D——— aln dias — 13 —— 

1n ter Abwechſelung worden dit inder p'eu Wi 

— v und 2 Etunten 
Kub⸗ in Vieoe/ 

taden bie ödrige Tocrsgeit aus. Bei kämilüuhen 

Euwichtnzmnahme feſtgueden. bel einzelnen jogar 

a bi Ofune in vier Wochen. Tie Hautenniter trägt dir Ber⸗ 

entwortung für des Gangze. Dir Echlarkfale End hell, tuſtig und 

ſonnig. Vei Rectuwetter Eünnen dir Einder ſich in ber gerdumigen 

Heranda und in rinem telckleffenen Tadehruumn auſhalten. — 

Aihrlüpnebebürftiern Kusten belinden bich in der Walderholungzt⸗ 

halte ded Genstuntidtimms in Pelonten. 

Aus den Gerichtsſölen. 
Arelfyruch wegen Bulamrtentstel ber Steaherbahn 

Nüdeliwegtn. Ver beirn Schhfengericht botten ſich zwei Aauſcher 

eineh Wöbelrscgens wigen Geſöhrdung rires Straßentahritrartb- 

vortes Ei Ptrenworten, Eit luhten mit einem UWüdelwagen von 

Donzig nach Vangfubr. In Langfutzr kevllben he von der Haupl⸗ 

ſraße in den Kickert⸗Weg tinbiehen. Debei mußtten ße auf dal 

Ri Preſſe 
— 

* * EE 

„König Kohle. 
Eyctan von Kytun Sinckrir. 

Fortſetpung⸗ 
Oildet ein Keraitet. getht zum Crrraukleher. kordert rinen 

Wagrkontrolleur: verſteht Ihrt Aür Kaßt cinen r 

daden! Ant dürft nictt vacdgrden., rürkt krine Angſt * 

„Rein, keint Augh!“ Alowesli, drr ein winig eraliſch ver · 

rüiärie Jamlerowöli haltieg die Wortt de: Frau., Anb Za- 

Weskt. Peßen Kopl voch en der Strür vetkunten Sar. Eo 
kroſten, nickte eileitz ine Zuſtia⸗ 

iung. Traß ltiner Beulen war er bereit. zn den anderen zu 

halten und kEem Aufſfeher En ů 

Kun aber Werd tint andert Nrag⸗ 
nül Drßn Aueher ipres 

—Ste 

Erazirronsg 
Aindern iß einr 

mült eineen 

    

  

lleſt. v!. 
Kebhefür⸗ 

    

80) 

  

    

  

éEörfen: -TDer wirb 

   

  

   — taßtit Srau Lavid! 
-Ader ich beiemmt dock den Lr 

„Autet Waen verlitht ſich niemand Parauf“— meinte die 

rau. 

be: ic laun mihn dafor 

  

BSöSü — himmit Mile bei — eßi ämtß ein Kmernontr 

kein. 
Hal jetocs deherrte cutf keiner Weisesttng. Wenn er zum Lul. 

Er bloh um bei hohen 
e 

bie ſchlirhlich 
3 RKemitet auf. 

en doch ſortgejagt. 

teder iprach, i0 Eatle ek Pen An⸗ 

      
    

  

  
iu des Binbeelted zeitchen dir und der Welt. Wer beine Zekung 

melnem loten Meu 
dich okelcdlam der 

Spiegel des Tages, 
aus dem du all den entnebmen kannſt. was um dich und in ber Welt vorgebt, 
die Preſſe Rud aber auch Aärpferin hein und deine Inteseſten als 
Menſch nachdrücklich vertreten. Und da iß fär 

Stah we Etrabganahn 

  
  

einbircen, Ginter Umen Lam eirt Straßnß. 

gelahren, Sili Pem eln Zuſ⸗mimenſlos erfolgte, Tie 

bighen ſich Vamit, 7ej. ſic Vas Gleis in biekem 

Falle nicht vermelden iennten und dah vorns faßen und dann 

niun mertn kümen, was fünter ihnen vorßehl. Tus Gericht 

jprach dit Pelben uttcher fret. 

Weghen Betenat Aprrchen. or Ert Werufundeſtraflammer 

helis lich bie Ges inhrorin Frauleln Abetiheid Nohn in Tanzig 

zu bryantworten. Im Fobtusr lold fam eine Frun Edpwurt. bie 

ſtenenlot wor. zu ber Angrkiagten bm Mureau nund erzuhlte iür, 

daß ſie züttvrelßt urp Pieſtenios Ut. Sie war auf die Stwerds⸗ 

loßrnunterfihtzung angewirten. aie Hagrflogte wollte der Mrau 

helten, abrr kin? Etollmma var nicht vorhanden. Sie Pel Ihr als 

Maafenve, neden der Orwerhlleſesunterhäyung eine leine Er, 

schattiaung im Würcan mit Adrtſunſchreihen ülr. an., Frau 

Schworh nahm die Buſchhktisuntg en und erhlart batar 1d0 Rarf 
den Monol. Sräfer erhhelt e 130 Mark. Vom 1. Cklober ab 

folkte de als Koſkererin auueeht werten urd cin Wongtsashalt 

von bid Mart erhalten. Der Eautun dirter Lütiazeit vergögerte 

nich aber bis 9t. Oiteter. Die Aarlaste Datne Domels fur ihrt 

Organlfytien bie Urüeiiüfsfigisht zu beicheinichen. Sio tat dies 

bei der Echwortz, 
wurde tie vom ichtthenerriid 

Prlen M Wb iühs Wereſrst Iun Ed maht, Grüind, fyräultin Moht Aong geltend 
der hanzen Voche beriönlich nicht intetuſftert wur. Sie zabt ver 

Schwarß delftn wollen med Oecleust, baß eine kletne Nedentin⸗ 

nähm, bit wur als Heihihſe Kdocht waor, Müiehnh meIDſtichts 

ſel. m Erteher babe ke bie Eüſtrrapekengen nicht mehr Päterci. 

Pe Htou Echwarh bekundets als i bet Uinster gomp 
zahlung der vollen turifeun pigen Arauffe 

ſetie der in Kiner Kusfache —— Seucmith enb. 
DeO Lit Unertaste deße 
giandt, ems Mcenhe, E Mautke. 
orid Dri an in 5e 6H—3 —— 
Rerchttre „ vollel Gehall er⸗ 

bbeli. —— nialt — 2 

Verbandstag der Maſchiniſten und 
x Heizer. 

UAm Lt. Aunl und lolgende Laßt ragte in 

14 ordentliche Genrroiberfummlung bes Sentralvyrbanded der 

Moſchiniſten und Geizer. 
Neth der Reorhanifatton dit Verbanden auf dem ledien Ber⸗ 

pantsteg in Valle hat bh Orpantiſetibn eine weſentlicht Erſtar⸗ 

kunt nach auhen urd inmen krhahren: crorn dies Vorbrrichterpit 

konnte fl, em Jahkresſchluß 19320 100 Es? Kitelteder muhern. Der 

MWiedermiſbau der Induſtrie, die Sosicliftenosfrage, befonder 

iw Eergban urd in der Mettrintätswirtichaft, berhhren die Be⸗ 

ruſtfragen der Molchlniſten und Heizer anf dal engſte, Der Ver⸗ 

band mußte in der Berichtzwit auch einen Kändigen Kampf mit 

det Techniichen Kothilte“ fahren. der allerdinge noch nicht end⸗ 

güllig wigunkten brs Kerbandehß entlchirden iſt. Erreicht wurde 

aber. daß die Entwickrkum der Lechniſchen Nothilſe andert Wege 

nahm ars urtrrünolich beablichtigt und deshadd den Gewertſchaf⸗ 

ten wenlger gelnkhrlich wurde. 

Unhnraßen 

Uuhhegzn entſ 

  

Durch dir Fntwertung des Eelder mußtr ein Ausaleich zwiſchen 

den Bedürkniſſen des Orbens und Vohn celchäften werden. u die⸗ 

jem weche mudten im Errichtwahrt Elreiche Lohnh.weaungen 

ocfkührt werben. Zu der Sozlallltermsfraer wirh im Bericht des 

Aorſatdet elast. Dah ein aanz (cwacher EUnſang auf dielem Ge 
birte durch das Lonlelisierungtget⸗e ber Clektrisitättwivtichaft vom 

81. Pißember 1010 gemacht ſel. Nie in dem Geſes b⸗lmmfe Ein⸗ 

drinaung eints Mecctungsgeiches bit zum 1. April 1920 ſei allet · 

dings kroß deh Tröraent der Ordantiatlon dem Relcsstag noch 

nichl vorgelegt. Der Lertreter der KDOS. wies darauf bin. daß 

di? Arbeilsaemetnicßaften wur eine Nortietung der Tarifvolitil 
der Eewerkſchaßter leien. Wan müßft die Urbeitzgemeinſchaften 

Mm Porteii bet Arbeitertchall denüßen, ſie ktdeuteten ober keine 

prinzivielle Reitlegung. 
Eri der Abktimmung ſiber die zum Geſchälttbericht geſtellten 

Anträßt fanden dietenicrn. die Kußtritt aus der Arbeittigemein⸗ 

oen. Du derffk nicht ehne Sehnng bein, 

KCaßfender 
dich dit eichtige Zeitung die 

  

    

  

Verghann ßorbeitel, des iſt Herrn Gartwrigkt bekarnt: vielleicht 
bat ei Eiutn Einftuß aut n. Wir. Ice Smith. Sitoria und ich, 
wollen mit ihm ſprechen; ihr anderen wartet ab urd verfucht. Gurr 
Arteit niche nrndtig zu verlieren. 

  

E 

Lechder die Fragt Sei ftomitsen Brrrcgelt war. ergühlle Gel 
den Anweltnben, dah ihm Uler Stone aufgetrugen hattt, die Beute 

aukzuſpioniernn. Esädruchtr ihm richtig, daß ſie dirs werhten, 

Weil bie Kuffetet es urgen ihn ausnützen Wanten. Olfon hatte ihn 

jn brrritt gewarnt⸗ „Man wird Cuch viellricht ſagen, dah ich ein 

Verrater bin — erflärte rt. Ihr aber müßt dennoch zu mir 
Vertrauen daben. 

„Wir vertrauen Ithnenl“ rief der elkr Mile, und die anderen 
nickler zuſtimmend. 

Cut“ — entatgreit Hal „Eines vdärn Aür glauben. gelingt 

es meir in den Aipprem zu ßelangen, ſe werdet Ihr Euer rich⸗ 

tiges Gewickt erholten 

„Ssrt! Hort!“ — (Hrie nach eneliſcher Urt her große Jac, 

eind eis Wursteln burchlief den Naues Aisemand wagte es. Läürm 

zu Machen., duch war Her, daß alle eirverftanden feien. 

Dal ſehte kick und nabon leinen erbend ab. So. der dt ſeine 

Seotie cEsgelpielt — faßzte er und ertlaärte, was es mit felner 

verſtoücktrn Sond ür eine Bewandtnik Bube. 

Wiet“ — riel der alte Mike. Se haben Eis mich zum 

Natren gthalten? Er rackte das gelert. und ald er ſah. bes 

es keiueswogs gelchwollen war, jchütteite er ei ſo heltig. daß er es 
vun kaliccd123 eit ver auchle, zind lochte, daß ihmn die Tränen dit 

Wangen herablltlen. .Sit alker Gauncrt“ — rief er anß. In⸗ 

Auäſchen erklärtt Klowokli Zamieroweri die Weſchichte. und Jerrv 

verſuchtt ke Oreömak in einem barbariſcten Englilch ver· 
u machen Srit Hal in3s Nord⸗Tal gelommen, hatte er 

   

    

  

  

  

   
   

      

   

    

     

nod 1O erslictek Lochen gthört, 

baben Aectichtobrer Jum Laclen wenig Jeitt ſee lamen 

witder auis Welchäſtliche zurüd. éEa ward beſchloßftn. daß das 

5 Kufſeher vorſprechen 
Maüg vor, die ſodlten einen 

*n ür den Fall. daß man gegen 

alt amornde. 2 

Aaniter 

  

      
u üin u. — 

ſchalt verlanpen, Richt Daßhn h. Pitbe, daß b 
üſtand wurte ngt, Sahln O ſtürige 

Arteittnnchs Dt Wird. er Wwurde rinnt EE. 

ſaheſhen, Echrithe eir zulelten, ueni das Knenahmeneſel lich 

der lebenewichtigen Betricbe zu Fall Rt bringen. 

Am dritten und vier'en Verhandiungetag viſchöftiat? ſich ber 

Verbanddtag ſehr eingedend und lebhalt mil der Fruct -Wemußt. 

Orsoniſallon oder Induſtrisverdand. Augemuine Sbun Aah⸗ 

herrſchte in der Ablehnung der Vertchmelzung mit dem aii⸗ 

artetterverband. — 

rer Rerbanbstag nahm yui Teßer K einſtiruuilg eine Ent⸗ 
kehltetßung an. in der ausgebrücckt wird. daß der Verbandstag in 

»den Reſirehungen einer ichrmatiſchen organlfatoriſchen Uugeſtal⸗ 

tmg dyr Sewürkichaften belnen ſzortichritt erblickt. Die Laen- 

arten der be Peſtehenden Berulk- und Inbuhirieverbände, ſpeßiell 

Ney geutral Wg —— a übss nai ſeien — 

ſv einſchneührnd, dah irde mattſietung eine empkindlich • 

Lus ber Urbeilk- und Lohrbebingurgen ſebes chiheknen Beruſe- 

Leaſrs nach —— — Geſtaltung der Gemerk⸗ 

— inne hicht gewolilam in andere Hormen „ 

den werben. Die Generalrerſemmlung ſordert ale hußKienke⸗ 
anf. leber cewerkſchaftlichen eripfitterung der Bernfatollegen 

energiſch entgetenzutreten. 

Um d. Verhandlungztog hiett Lektionsteiter Behrend,Berlin 

ein grükaügices Reſerat üben-Die Sozlaliſterung der, Glektrizliätt⸗ 

wiriſchaſt“. Ur bagrt udete an Hand eiwes wichholli n⸗ 
malerlalb die N-enviglrit der Soztellſierung dieſel Sweigen 

vnſerer Wirtſchaft. Die wirtſchaſilich uot Srutſchlands zwing 

ut Bozistiſtarung der Mieltrizitätswietlchalt. 

Ube. die Geiser, un Meichhnihentchulen mm Die Veareer- 
* Mesbambenn h elßberw reſorlette Wuckſtuhl⸗Berlin. Per 

Verbandstag nahei kirrzu leßungen an, in danen der Ver⸗ 
die Errichtung von Geigerſchulen alt einen Schritt zu 

Trinet Manmüblem kub beffaten Ausbilbung des 

Kiſfel perſenall achtet. Perner wird inm Duteneſſe der 

het der mit ber Wurtung der Nampfreſſel Balchlltlaben Maſcht⸗ 
niſtev und Veiset lomie der allgemehien Sicherheit eine reicht⸗ 

beletlichr Eegelung ber Vammpfteffelnberwachung und dle lung 

einhettlicher ſtuatlicher Aufſichts und Rebiſtonodehürden rbert. 

Koch einem Bericht Mber den lehten Geworkſchuftstongreß wur⸗ 

den Untrüge angenemmen. die den Vertandsvorſtand iſtragen. 

im KDB. dahin vi wirkern, dad in ahlen iben ongeichloſfinen Hor⸗ 

banden einheifliche Mitglicdeblicher, einhellliche Veitrüäge urd ein⸗ 

beitliche Unterſthuntzeſütze eingeführt werden. uls e 
für bie Petßragbleiſtung ioll em Stumdenloßnm gebten. Dis 
werbslofemin g in den einzelnen freigewerkfchaftlichen 

Organllationen ſoll abgebaut und die ſtaaklichen Unterſtutzungen 

unter Nitwirkung der Gewerkſchalten weiter ausgebaut werden. 

mii bie auf Entſendung tiner Delegation nach Moskart fanden 

nicht Unterſtützung des Verbandstagen. Im Anſchluß hieran 

wurden dir Dilenierten zum nächſten Gewerkſchaftskongreß ge⸗ 

wählt Wei dem Elbſchleb der außländiſchen Pelegierten gaben dieſe 

der Holfnung Ausdruck, daß bald ein:⸗ Anternationale ber Naſchi⸗ 

niften und Heizer unter fführung Deutſchrands gecründet werde. 

Verbandevorſitzender Klebe ſagte katkräftiqe Förderung dieſes Ee⸗ 

dankens zu. Damit waren die Urbeiten des Verbandstages er⸗ 
„ů ban Der nächſte Verdandstag ſindet in zwei Jahren in Breblan 

ati. ů 
—2—2—22ÄX«'7‚v·u—ͤnC·˖!rA·· 

Permiſchtes. 
etroſen für nnrichtige Steuerangaben. Das Finanzamt der 

Clabt Balle tellt mit, daß wegen unrichtiger Steuerangaben zur 

Kriegeabgabe, vom Vermögendgzuwachs zur Beſitzſteuer und zum 

Reichsrotopfer an Strafen und Beſchlagnahmungen im Stadt⸗ 
gebiet Halle 1½¼ Nillion Mark feſigeſetzt worden ſind. 

En die Abreſſe unferer Schießrr. Wie „Der Nolgelbmarkt 
berichtet, hat die Stadt Eiſenberg in Thirringen Zehnpfennig⸗ 

Scheine gedruckt, die die Unterſchriſt tragen: 

Papier, Papier, nichts als Popier 
von Preußen biß nach Schwaben, 
weil wir im lieben Vaterland 
dle vielen Lumpen haben. 

Hhſtinne. 
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„Eleuben Sie, daß es dazu tommen könnte? — fragte einer. 
„Nalürlich“ — rief Mile Eikvria. In Zeder⸗Vers gingen wir 

einmal zum Auffeher, ihm zu ſagen, daß die Ventilalien verſtopft 

ſei. Und was war ſeine Antwort? Einen von uns ichlug er auf 

die Naße. dann erhielten alle drei Fußtritte und wurden Binaus- 

geworfen.“ 
„Nun — meinte Hal, — .wir müſſen auch auf dergleichen 

vorbereitet ſein.“ f 

„Wat werden Sie tun?“ fracite Jerry. 

Run war für Hal der Moment gelommen, ſein Recht auf die 

Fuhrerſchaft zu beweiſen. .Wenn er mich auf die Naſe ſchlägt, 

ſchlage ich zurlck,“ erklärte er. —Dos iſt doch ganz einſach.“ 

Einige applaudierten, ſo war es recht, o mußte mam reden! 

Hal genoß die Freude, ſich als Führer eu fühlen; doch erhielt ſein 
Selbſtverkrauen einen plößlichen Stoß, ſein Stolz einen „Schlag 

auf die Nafe“. Eine Jrauenſtimme klang aus der, Ccke, leiſo und 

Ungrimmig: Jal Und dann können Sie ſich töten laſſen!“ 

Er blickte zu Mary Vurle hinüber und ſah. daß ihr lebhaften 

Geſicht glühte und ſit die Stirn runzelte.⸗Was meinen Ste 

denn)“ — fragtt er— -Sollan wir etwa vavonlaufen?“ 

„Es wäxe mir lieber, als wenn Sie umgebracht würden. Was 

tun Sie, wenn er das Euwehr auf Ste anlegit“ 

„Wird er das Gewehr cuui ein Kornites anlegen? 

Der olte Mike unterbrach die beiden: Einmal in Barela 

Vahße ich Iünen e.zähilt. wir ich meine Karren verlort Ich ſage 

dim Wagmeiſter, daß ſe D meine Karren geſtohlen hat. und er 

legt das Gewehr auf mich an und ſchreit⸗ „Scheren Sie ſich zum 

Teufel, heraué aus dem eippraum, alter Ziegendock, ſonſt durch ⸗· 

löchere ich hr Felll⸗ 

An der Utnvorſität halte Hal ſtets die Auſicht verſochten, man 

muͤiſt einem Rüuber zurnjen: „Dorwärts, mein Freund! De⸗ 

bienen Sic ſich ſelbit! Ich habt kier nichtb, um deſſentwillen ich 

totct ſchönen werden wöchte.“ Wie konnte man den Wert Lehr⸗ 

bartr Dintze mit dem elnes Menſchenlebens vergleichen? Jeßt⸗ 

jo hätte man meinen kännen, ſei der Augenblick ſür Hal gekom. 

ſeint Theorie in Proxis umzuyſetzen, doch ſiel ie ihm eus 

delnem Grunde nicht einmal ein., Er war bereit, vorsu⸗ 

u. genau. ais ob eine Tonne Kohle per Tag das vinzig wick⸗ 

in Veben feil Sorijchung ffIEt. 
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„Dlenſt,er: Sache geſtellt und fanden unehr 
Ohu hatte als Splel⸗ 

ee müchſe Ante it En 

nr meifall. ün 

ührend 
Minuten Wag⸗ 

ů t.vorzeſehen und eine Fern⸗ 

t An 
jahnende Lebre Wu. ů 

Unteren Teil noch 
Hehörte das 

n.ee ſalleen“ 
en Bergnügunasluſtigen 

ung. den 5 Keilweije ganz 
es Goppoter Rade⸗ 
ruck KEines Reklame ⸗ 

y. nnd Walſ 

à· Scht Wteie Lebracht, deſße 
p leitete. 

Bürger, der Nerbtägt u war, nach 
relſen und ſich dork einige Tage aufzuhalten, 

werden uns ſeine Eindtücke und Erlebniff⸗ wie öt ge⸗ 
ſchilvert 

ich relle 
ſolche Reiſen gehört und 
Reiſeſcheu. Die Meawale in Bromberg, Wo 
ich einen Tag zubringen mußte. Meine Beflürchtungen waxen 
jedoch übertrieben, wenigſtens für einen Dant 
börger. Mit meinem Perſonalausweis fül 
überall glatt durch. Wer ſich in Duntig Poluiſhes 0 
wechſelt. xeiſt in ommerellen auch gubero — bill 
heblich billiger,als bei uns, wenn die Zahl der polniſchen ‚ 
Mark, die man dort zu zahlen het, 90 tſt.Bo 
vur , gegenüber ſind wir in glhgeuch 2— 

in.-Ensländer oder Ameritaner! ar . cl. 
Luen Valula der polniſchen Mark kommt um 

Hrenzköntrone iſt auch erträgeich“ In 
elne Kontrolle im Zuge durch freiſtaatliche 
Dirſchau ſind es polniſche Zonbeamto. 
Die Pehe⸗ des wertgyn Duien Deuiſglaßd 

und Polen ſind 
unterbleiben, We 
ſtseſich noch oetn orlleit. 
einarſeiks in B 
Bromberg von d kewellig 
Sichtvermert verſehen M. 
Stelle hin, ſich lan 
bezahlen 

OIn Pommerellem hat 
Die ſchwarz.welßen Barrle 

einigen Jah 
den. Die Wag 
weißen pe Wüſcen . 
ſchen Bezelchmimget en ihrer, Dire 
lebbaften Verkebr mit Wb hindeutet. 

  

Irke, was 

ö Mingen: 

  

lütenbereh 
ů 7 
⸗ 2 
Vonnerstad. ben 
Zimmer 81. 
Worteitas⸗ 2• pietſh 

Um auer. Erlannt uhentes 
Lase 

„ E igeſe 20.1 ——— — 
Donnerstag, den 14. Jul 10 , abends 0. Uhr. Mitolleder. 

Verſäammlung der Seftiot ſehurbeiter, Weglrk Mabss bei 
üne Saste 

den 17. Dorhtebs., 10 Uhr! Mütolleher⸗ * 
h des. Bezlris hra im Meſtaurant 

deeeet, veu u, Hin, 
verſaximlung des Sezirht Geudude, 
Galé Eroll, Gr. Seebadſtrabe 8. 

„Dieustag, den 19. Juli, akende 7 Uhr: 
ů der beditionsgrb 

L po 
bahnbeamten antergelbe 
ſchen. Am r 8 Zollbe 
bortigen Be tern wlrd r mitgeit 
der Beamten ſi⸗ 
dies beſtütigt 000 
*In⸗ bezutz auif 
mun a, 

ihn auß bie Gormel 
Oüneſen Hentlich dertſch, 

Sprache einigekmaßen ernl, Dle⸗ polniſche Sprache 
krat zuküæ. Zetz aber it es Umtekehrk. Wer irgend polniſch 
iyrechen kann, 90 407. olniſch. Das Deutſche iritt eſe 

Beleuchtungsmaterial 8n 
t zel * 

ſe umtliche Lurides- r 

  
    
   

  

der die ſchafft 
Aufgade 2 dleßer Heit nis 
erhalten ſie 

    

 



    

Oie Rapitaliſtiſche Verteuerung des 
Bauweſens. 

Preivringe zur Ausbeulung der Muihemelnhe. 
Bon K. EIulnger. 

Bekanntlich haben ſich im lehien Jahrzehnt die Urter⸗ 

nehmer des Baugewerbes und der Bau⸗Nebencewerde erfolo⸗ 

weich um die Schaffung von Orgenllottonen bemübt, deren 
Iwe—k dit Steigeruns des Unternedmer 

gewinnes auf Koſten ber Ailgemeinheit H, 
Es ſind Bereinigungen gebildet worden, deren Ziel dle Er⸗⸗ 

zwingung ſo dober Freile ilt, Rah der bauqusführende Unter. 

nehmer nicht nur ſelbſt einen anſehnlichen Gewinn in die 

Taſche ſtecken., jondern auch die frelwillig oder gezwungen 
aurfallenden internehmer am Gewinn tellnehmen taſſen 

kann. Daß daburch das Bauen gewalktz virteuert worden 

In, ijt letbfroerſtändlich, In ihrem Kampſe gegen die ſogtalen 

Baubetrlebe, die von den baugewerblichen KUrbelkerᷓ⸗ und Ln ⸗ 

geſtelltervertünden zum Schupe der Hllgsemeinhenn vot 

ſtrupelloſer Ausbeutung durch lolche Dreisrinde cetründet 

wordon ſind, dot bos Unternehmertum vie aurbentende Ldus · 

kell. j0 ſagar dar Vorbandenſein berortiget Prriertingz, bäu. 

fig beherttten. és iſt beshalb notwendig. der Deffennuvtrit 

einmal Einblick in des Welen und Treiben einer ſolchrn 

Nrrisvereinigung zu geden. 
Nach den Kuseführungsbeſtimmungen u den Satzungen 

der „Vereinlgung Vertiner Veton,, Eiſenbelon; und Decken⸗ 

baugeichäfte“ hbat jedees Mitglied der Bereinigung die Pflicht. 

ron ſedem Ungebot. das von ihm vertauht mird, oder 

das es del Sffentlichen Rerbingungen unaufßefordert adzu· 

geden brobfichtigt, dem Geſchäſttamie der Kerrinigung Mit · 

trellung zu machen. Bor Aͤgabe des Anrgebets muß die Laück 

meldung der Weſchöktsen-tes abgewartet werden. Jebes Rit⸗ 

gled vat dem Geſchäfteübrer auf Verlangen Einlicht in die 
Atten zu geben und geatbenenſalls den Beweis zu erbringen. 

doh eine Amforderung zur Adgabe eines Auprbots an ihn 

pelongt in. Ii einem Mitalieb der Auttrag zur Kusiützung 

non Arbelten ertellt worden, lo hal es das Grſchältsenn von 

dir Auſftragvertellung mit den erforderlichen Angaben Über 

Luſtragsſtemme, Auftraggeber und Arbeitebegiun underzilg⸗ 

lich zu benochrichtigen. Au: Deckung der Unkoften des Ge⸗· 

ſchältvamtes bat jeßes Müigiied kür jede Arͤeil. abgeſeben von 

einzelnen Källen, innerhalb 14 Tagen nach Eingang jehes 

Auſtrages 0.25 Brozent der Auftragsſumme in bar an die 

VBereinigung obzufübryn. Der Vorſtond der Bereinigung iſt 

btrechligt. durch ben Gelchäftrtüdrer der Vereinigung die 

Nichligten der aulgegedenen Auftragr und Rechnungs· 
ſummt nochprlüfen zu lallen. 

  

   
   

         

  

   

ů̃ Am II. Jall eterb nuch längerer⸗ 

Leiden unser langiühriges Miiglten 

Giustav Jango 
WiV Vertloten ies ihm einen eilrutes 

oescssen, der stete seine Parteiptlichien 
ariaht hut. 

Ehrs seinee Andenked. 

   
     
   

     

  

    
   

    

   
        

  

   

* Mademe Herren -nzüge 

zu Verlustprelsen. 
Beachten Sie biiie weine Schuclrnerer e 

Aestrelite Meren, Gummimäntel 

J. Czerninski, æraben r. S8-, 
Eincang Kirins Mahlengatse. 

Oie eigeniiichr MWrotOuevinburuns Wird durch 8 der 
Musführungrheſtimmungen geregelt. Panach tellt das Oe⸗ 
ſchhi iehbem, der ein Bauvordaben gemeſbet hat, dit 

Namen Umernehmer mit. bie gleichfalls die Auf⸗ 
ſorberunt zur Abgäahe eines Eingebots gemeſder haben. Galls 
einer es wünſcht, kaßet der Weſchüäftsführer fümtliche an bem 

  

Bauvorbaben beſelligten Unternehmer zu einer Beſprechung 
tin“, Witvelieder, die einer Eintabung uu einer Berein⸗ 
barungsſitzung nicht Foige gelelſtet heben ober in der Stzung 
nicht vertreten waren, müſlen E Deſchlülffen der Berrin · 
berungeſizung untertvet den cuhertald des Ge⸗· 

ſchältsomtes Bereinkarungen getroffen, ſo iſt dr Intalt dem 

Geſchüftsamt ſofort betenmt zu ceden. Verfeblungen dier⸗ 
gegen kann der Vorſtanb mit einer Strofe belegen. Sollbe 

jwiſchen minbeſtene vier Miühgliabern eine Bereinbarung flatt · 

EE baben, ſo iſt eber WMiiglied, dau zuur 

abe elnes KUntebotes euſytfordert tuirb. verhfllchtel, ſich 
dieſer Berrinbarung und den ermiitelten Mtin⸗ 

einrelhond au Ubertteten 
Sedr interrſßant iſt der weitlert Seh, wonach die vor- 

ſirhenden Beſtimmmeutgen auch Unwendung finden im Karten 

mit dem Betuntens-MiPeitesberrerbenb, dem Berbende ber 
Bautzeſchültt umd dem Kan 

ens 

EAAAAA ů 

tonn aus dleſßer Detummuung erſeden, daß dle getamten Bau'⸗ 
unternedmervertzünde von Grohb⸗-Berſin an den Eübmoechnn⸗ 
gen öüber Breisvercinbarunten detelhigt ſind. (Lingewelbte 

wiffen, daß ſich die Ak machuntzey nicht nut auf Berſin, lon⸗ 
dern Üüber der gantze Heutſche Reich erſtreckenh). Aus dem 

3 5 ſind oußerdem voch ſoleende Sütde literrſſant: 
Hal ein Mitalleb unter Berletzung der Melbepflicht eln 

Mngedot odgegeben, nachbem eine Bereinborunn getroffen 

war, ſo iſt es verpflichtet, bieſes Angebot zu wlberrufen, bzw. 

dem Nahmen der Bereindarung augupaſſen. 

Das Meſchäftsemt erhält 10 Brrgent von der durch Ver⸗ 

einborung für die aurfallenden Firmen feſtgeletzten, durch daz 

Geichdetsamt zu zablerden Gewinnbeketligung oder Unkoſten ⸗ 

eniſchädigung auher der durch § 2 von der ousführenden 

Firma zu feiſtenden Unkoftendeckung. 
Um ſicher zu lein, daß kein Mitslied der Berninigung die 

Atierten Beſtimmungen umtheht, nd in § 4 ber iusführungs· 

beltimmungen für Uedertrekungen Strofen feſtgeſekt. Dieſe 

beiragen für unrechtmüßige, für verſpäͤtete oder unterlaſſene 

Meldung bis zu 5 Prozent und. wenn die Firma den Auſ · 

trag erhaiten hot, bis zu k Prozent der Auktragsſumme. Auch 

bel nicht rechtzeitiger Einzahlung der „Unkoſteneniſchädigun. 

gen“ ſind Straten feitgeletzl. Domit ſich dieſen Strafen dei 

Ulebertretungen kein Mithlled entziehen kann, hat jedes Mit⸗ 

glied 5000 Mack in bar oder in wündelſicheren Wertpapieren   
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Lage 50 Gramm 

  

cnorm bilix. 

KReine Woke mit Zwirnkette. 
4%⁰ 

2 

  
aobert Ehmann 

Aütetäctianher Graben 3 

naben der Tabaklabri* von M. A. Hnsse. 

Prina Kammgarn⸗Wolle 
. .õ30, 8.50, 

Kieler Kunben⸗Aunihe 
4 

KFicenes Fabrikat in 10 Größen von 90 an 

G‚., Serritigketten eutſcheiden ahes, M, Mi Er 
unter Kusſchluß des ordenilichen Rechtswegen. KHuf die 
— le — 158 A- Bekanntwerden der Praktlten 

re 
Uieder die Tätigteit dießer Brelsorxanifation hat neulich 

dle „Sogzlale Bauwirtſchaft“ an Hand von Originolprototollen 
der „Bereinigung Verliner Beton⸗, Eiſenbeton⸗ und Decken ⸗ 
Daugeſchäfte“ berichtet. In enem der Protokolle hleß er: 

„Welr.: Bau Dangiger Strahe, Gaswerk, Hochbehälter. 
igte: Herr Dlrektor Dahſch für K.-W. Cutten & und Beteil! 

Monlerbeu: Herr Krammis für Mant u. U. A.-G.; 

Herr Dipl.⸗-Ing. Ttartens flir Jobann Odorteo. 
Es wird vereindart: die Beton⸗ und Monierbau A.-G. 

wirb geſchützt und gibt mit 4039,68 Mark den bllltaſten Vreis 

ab, den Odortev um 2 Proz., B. u. G. um 5 Brodent, D. u. 
S. um 8 Progent ſchütend überbieten. 

Die Firma, die den Muftran erhält und dle Arbeit aus⸗ 
Kuhrt, verpflichtet ſich, aus dem mu erzielenden Unternehmert 

inn un die Hierdurch gebildete Intereflengemeinſchaft eine 
miſſtonsſchadenvet von 43 — vierein⸗ 

hald Vrozent — der Abrechnungsſummae, zur gleichen Ber ; 

tellung unter die ausſallenden Firmen zu dahlen. 
Monlerbau vei ſich, bel der nüchſten Nusſchrei⸗ 

bung der Berliner ſtädtiſchen Gaswerke, eventuell auch bel 
— anberen Obleit, zugunſten der Firma Oboricv zurück⸗ 
zutreten.“ 

In einem andern Protokoll wurbe bie Slrma, die den 

Auftrag bekam, verpflichtet, aus dem zu erzielenden Unter⸗ 

nehmergewinn 3 Prozent der Auftragsfumme — wöohl⸗ 

gemerkt: der Kuftrassſumme, nicht des Unternehmer · 

dewinnes — zur glelchen Vertollung an die ausſallenden Ftlr⸗ 

men zu zahlen. 
In dieſer Welle wurde bis in die neueſte Zeit hinein von 

den Unternehmern des Baugewerbes und lbren Orgontjatio⸗ 

nen gearbeitel,. Um zabhlreiche Milionen (ind 

daburch die öffentlichen Körperſchaften 

und ſonſtigen Vauauftraggeber geſchröpft 

worden. Durch die Gründung ſozialer Baubetriebe haden 

die Verbände der baugewerblichen Kopf⸗ und Hondarbeiter 

Deutſchlands dieſem verwerflichen Treiben Einhalt geboten. 

Sie haben die Unternehmer gezwungen, ſich wleber im öͤffent· 

lichen Wettbewerb um die Ausführung von Bauarbelten zu 

bemühen. Kein Bunder, daß die Unternehmerverbände des 

Baugewerbes elnen maßlos gehäſſigen und erbitterten Kampf 

gegen diele Betriebe führen. Als bie ſozlalen Baubetriebe auf 

dem Plane erſchienen, waren diele Betriebe kaſt bel allen Ar⸗ 

peiten, um die ſie ſich bewarben, um 20, 80, in vlelen Füllen 

ſoger um 50 und mehr Prvzent billiger als die kapitaliſtiſchen 

Prii ebe 
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4. 
2¹⁶ „locte- mill die DuchHubngdet 
  

Ulitimatums im Zeichen des ScaiaLSUισ 

Dis „Olceæte- 
Lt das Shrende Organ hei der Erörtarunt 

   
da/ H/ledeſgutmachungs- unꝗα 

  LaririüemanEntiscer Verein 
Dantis·Statt. 
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ö Pummargerten 
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Direktlon: Arthur LSSHAιιì 
es 
Behelsterte Aufnshme 

Undet 
dar grosart. Jun-Hrogramm! 

Dle froßkampttage 

bichtersclactt 
EPrater, Köin, geren Blochert. Berin. 

Nnden bettzonnen. 

Fikfl, Dressvt-Ab! 
Murt Eric 

das XViophon-Vunder 
Mfter-Sohndom- Usertent 

in neiner Szene: Ein Adend am Rhein 

Ripnin-Famille 
komische müsikalische Kunstracttuhrer 

Hertensteln 
Man srinem Ensemble. 

„Leutnant Klekebusch“ 

   
   

  

    

    

          

   

    

   

   

    

        

   
      

  

Plakate 

Dahliver Voiksslimme 

  

     
   
    

    

  

        
   

   

  

   

Wirkungsvolie 

in jeder Größe 
lieteri in kurzester Frist 

Am Spendhaus 6   

prima Summibercifungen, 
nunr belle Qualltat ʒn den 
billigſten Tagesprrifen. 

Großes Lager in 

GÜA MOIAenreloh, 
40ʃ1f reitgaſſe 56. 

Walepürsurge. 
ewetkichaftlich⸗enoſſen⸗ 
jchaßflic Perſichernngs ⸗ 

Aktlengeleliſchaft 

— Sterbehaſſe.— 
Kein Polleenverfal. 

Wünfßtiae Tartſe fülr 
Erwachſene und Klnber. 
Ammunft in den Buteand 
der Arbeiterorganiſationen 

und von dar 

Aehüti 
Btuno Schmidt, 
Matteubuden Sö. 

  

Viedefauſbanfragen 

Dis „Clocke- 
bet mangebend bei der Distussion des 

Kulturlebans der nich im demolratischen 
nnd rurlalistiachen Celsu 

arEEnπεανAde Zrit 

Dis Cloci 
M- von ſedem Sorlalisten gelocen verdan 

AICSLDSCEEdEL.LettEE EaIte: 
  

Zubehörteilen Noa/eι Hauanisch, Paul Hirsch, Hermaas Erſatz u. 
Ludemann, Prafessor Radbruch, Phii, 

Reparaturen ideman LOe,eſuilch Sehalg, 
lachgemöß. chnen u. diilig. ¶ Karl Brüger, Otto Wels, Max Ouayci, 
Donsleer Fahrrad⸗Haus Marmann Wendel, Nax Scalppel, Jacob 

Alimaier, Robert Grüötrsch 

Einzelbæft Mark J.50 
Vicrteljahrliches Abonnement Mart I8.— 

Ez bexiehen durch: 

Am Spendhans 5 und Paradlesgaree 32. 

VOCHEVSCHRfEr FEUN poüHC, 
FENAVL/ WIRTSCHAEr VKULHTUE 

  

   
      

brauchen nicht lange zu warten 
und werden gleich nach 
ührem Kommen behandelt. Neue 
Gebiſſe auf Wunſch bis 2 Sid. 
Umarbeltungen und Neporaturen 

    

   

  

ke ls Veullt 

    

  — 
  Eis Schwanl eui vergäangeger Zan 

in dem Akt van Peul Hu⸗ 
Vordere —‚ 

Rüänme: 11 HMae= 

Vesvaruuf tüglic im Thontertshre 
Winterrerten unvaterbrocen vnd 
MDenrssan, ů Mches- 
taxs 16—5 Uur und Sceutags;; 

  

    

   
   

  

   

    

      
   

  

   

  

  

  

Wir empfehlen die vorzügliche 

Ravenſtein⸗Karte 

  

   

      

   

von Ernſt Ewert 

werden 19 am fſelben Tage an⸗ 
oldbrülcten, Kronen ꝛc. 
Sarantie für Brauch., 

onende, mSuut 
vandlang. ank⸗ 

reiden Avee Smerzioies Zahn⸗ 
—— 2 d. . ntane13. 
bR2— 8—7, Senntage 9—1 

Juſtituttar gahnleidende 

Kl0 
IA Gold. 

Parktit. S. 
merplols 

   

    

      

    

̃ 
Zahn⸗Kranke? 

    

       

    

   

    

  

  

   

        

  

   

     

    

Freiſtaat Dannig 
   

  

    

  

   

    

  

        
Prwis 2.30 Varl Pfefferſtadt 71 

— ————22 Preis J. 20 Mh. ü im dabes in ber S— 

Kleine Anzeigen Sichhandiung Voltswocht Lare Saliewuch, ölterer Herr ar Srſürretet 
— ů— — ＋ gung al r abends be 

Mirtaa Lelrune Su Am Spenbheus 6 u. Darediesgaßße 22. e — —— 
      

——————— 

Buchihandlung Volkswacht


